
§ 3. KSchG 
 
(1) Hat der Verbraucher seine Vertragserklärung weder in den 
vom Unternehmer für seine geschäftlichen Zwecke dauernd 
benützten Räumen noch bei einem von diesem dafür auf 
einer Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben, 
so kann er von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag 
zurücktreten. Dieser Rücktritt kann bis zum Zustandekommen 
des Vertrags oder danach binnen einer Woche erklärt werden; 
die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde, die 
zumindest den Namen und die Anschrift des Unternehmers, 
die zur Identifizierung des Vertrags notwendigen Angaben 
sowie eine Belehrung über das Rücktrittsrecht enthält, an den 
Verbraucher, frühestens jedoch mit dem Zustandekommen 
des Vertrags zu laufen. Diese Belehrung ist dem Verbraucher 
anlässlich der Entgegennahme seiner Vertragserklärung aus-
zufolgen. Das Rücktrittsrecht erlischt bei Versicherungsverträ-
gen spätestens einen Monat nach Zustandekommen des 
Vertrags. 
 
(2) Das Rücktrittsrecht besteht auch dann, wenn der Unter-
nehmer oder ein mit ihm zusammenwirkender Dritter den 
Verbraucher im Rahmen einer Werbefahrt, einer Ausflugsfahrt 
oder einer ähnlichen Veranstaltung oder durch persönliches, 
individuelles Ansprechen auf der Straße in die vom Unterneh-
mer für seine geschäftlichen Zwecke benützten Räume 
gebracht hat. 
 
(3) Das Rücktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu, 
1. wenn er selbst die geschäftliche Verbindung mit dem 

Unternehmer oder dessen Beauftragten zwecks Schlie-
ßung dieses Vertrages angebahnt hat, 

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine Bespre-
chungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten 
vorangegangen sind oder 

3. bei Verträgen, bei denen die beiderseitigen Leistungen 
sofort zu erbringen sind, wenn sie üblicherweise von Unter-
nehmern außerhalb ihrer Geschäftsräume geschlossen 
werden und das vereinbarte Entgelt 15 Euro, oder wenn 
das Unternehmen nach seiner Natur nicht in ständigen 
Geschäftsräumen betrieben wird und das Entgelt 45 Euro 
nicht übersteigt. 

 
(4) Der Rücktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. Es genügt, wenn der Verbraucher ein Schrift-
stück, das seine Vertragserklärung oder die des Unterneh-
mers enthält, dem Unternehmer oder dessen Beauftragten, 
der an den Vertragsverhandlungen mitgewirkt hat, mit einem 
Vermerk zurückstellt, der erkennen lässt, dass der Verbrau-
cher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung des 
Vertrages ablehnt. Es genügt, wenn die Erklärung innerhalb 
des im Abs. 1 genannten Zeitraumes abgesendet wird. 
 

(5) Der Verbraucher kann ferner von seinem Vertragsantrag 
oder vom Vertrag zurücktreten, wenn der Unternehmer gegen 
die gewerberechtlichen Regelungen über das Sammeln und 
die Entgegennahme von Dienstleistungen über das Aufsu-
chen von Privatpersonen sowie Werbeveranstaltungen oder 
über die Entgegennahme von Bestellungen auf Waren (§§ 54, 
57 und 59 GewO 1994) verstoßen hat. Die Bestimmungen 
des Abs. 1 und 4 sind auch auf dieses Rücktrittsrecht anzu-
wenden. Es steht dem Verbraucher auch in den Fällen des 
Abs. 3 zu. 
 
 
§ 11 FAGG 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen, wenn der Vertrag 
im Fernabsatz oder außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossen wurde. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Ver-
tragsabschlusses. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Ver-
trag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beige-
fügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist absenden. 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 
der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 
sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung 
als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung 
gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmit-
tel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 
haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung 
von Strom während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben 
Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem 
Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Aus-
übung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unter-
richten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistun-
gen entspricht. 
 
Die Rücktrittserklärung ist an die IKB (z. B. Post: Salurner 
Straße 11, 6020 Innsbruck; E-Mail: kundenservice@ikb.at; 
Fax: +43 (0)512 502-5638) zu richten. 
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